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s Mi tn von einer Niederlage wurde geſprochen, welche diruhig dal h.

t dullerteſe h Politiſche Aeberſicht.
mit Wenn, ſo ſchreibt man der N. Ztg. die bis erlitten haben ſollten.

n herigen Angaben über die Berufung des zwar dementirt, die Beſorg
21-35 n Reichstages Recht behalten ſollen, ſo trennen kaum in nächſter Zeit

irke 190 o n uns nicht viel mehr als vier Wochen von der wachſen aber beſtändig
behenht u Kelben; und bis heute iſt noch nicht eine einzige

n Vorlage für den Reichstag auch nur in der Vor
Mut hell n bereitung abgeſchloſſen.

l. Klein Bundesrath eine ſo
e S die jetige, welche im Herbſt

Ko, freute ha und bis jeht noch mit keinem belan

latoriſchen Material befaßt war.
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Wehen ſind bekanntlich in Ausſicht genommen das Un die militäriſchen Operationen erſt im Herbſt mit
k. non n n all Verſicherungsgeſetz, die Reform des Aktien- Erfolg wieder aufgenommen werden können, eine

ger Weſens, die beiden unerledigten Penſtonsgeſete.
Inver. Gerfen Außerdem
54—68 M h
Mk, bez. Hafer l

Auffaſſüng,
iſt mit Beſtimmtheit auf mehrere organen als

Nachtragsetats zu rechnen, darunter ein erheb
licher für die Marine.bez, ruſſſher u un n alſo in nächſter Zeit

er ungar, un n Thätigkeit erwachſen,

Dem Bundesrath wird noch als eine für den Feldzug geeignete Zeit an
vorausſichtlich eine große geſehen werden müſſe.
die dann auch wohl ein von den Franzoſen bei t09 el net be ahlrelcheres Erſcheinen der auswärtigen Mit Schlappe entbehrt übrigens anſcheinend nicht jeder

e lieber herbeiführen dürfte. Ueber die von Grundlage Jm „Temps“ wird nur die Be
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tseburg, Dur wird es ſich um die Verlän
n ſtengeſetes handeln.
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l Weige der Pfarrer
erſ wortet der „Moniteur

ſogleich arg daß
tgtri Wird und daßer Bi ber Vatikan dies

in welcher darauf hingegke Ueber den Verl he fingE ch die Reichseinnahmen ge

Drüppen des Admirals Courbet bei Bac Ninh
Dieſe Gerüchte werden
niſſe, daß die Expedition

zum Ziele geführt werde,
Wenn die offiziöſen

franzöſiſchen Journale die unmittelbare Einnahme
von Bac Ninh bereits vor geraumer Zeit in Aus

Noch nie zuvor hat der ſicht ſtellten, ſo müſſen ſie jetzt auf immer ſpätere
ſſton gehabt, als Termine vertröſten Iſt doch ſelbſt in militäriſchen

g nahm Kreiſen im Hinblick auf die nicht allzulange nach
greichen legis dem Eintreffen des Generals Millot in Tongking
Zur Vorlage beginnende heiße Jahreszeit davon die Rede daß

die allerdings von den Regierungs
allzu peſſtmiſtiſch bezeichnet wird.

So wird im „Temps“ ausgeführt, daß der April

Das Gerücht über die
Bac Ninh erlittene

eſoder zu einer Erhöhung der bisherigen Steuern
ſeine Zuflucht nehmen mußte. Die ſchwebenden
inneren politiſchen Fragen werden in der Thron
rede nicht berührt.

Deukſchland.
Gofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer

empfing am 1. d. M. die Commandeure der
Leibregimenter und Leibcompagnien, um aus deren
Händen die laufenden Monatsrapporte entgegen
zunehmen Am Sonntag Nachmittag fand an
läßlich der Anweſenheit mehrerer fürſtlicher Gäſte
in Berlin eine Familientafel im kaiſerlichen Palais
ſtatt.

Die Frage der ſtaatlichen Ent
ſſchädigung an unſchuldig Verurtheilte)
wurde am 31.. v. M. in der zweiten ſachſiſchen
Kammer geſtreift. Ein Strumpfwirker Müller,
vormals in Gersdorf, jetzt in Bernsdorf, bean
ſprucht eine Entſchädigung von 750. Mk. für
eine viermonatliche Strafhaft, welche der Petent
unſchuldig erlitten hat. Die Beſchwerde und
Petitionsdeputation Referent Abg. Schreck) be
beantragte Abgabe der Petition an die Staats
regierung zur Erwägung. Der Regierungs
kommiſſar Geh. Rath Held entwickelte die Gründe,
aus welchen das Juſtizminiſterium eine rechtliche
oder moraliſche Verpflichtung zur Zahlung einer
Entſchädigung in Abrede ſtellte, erklärte aber, daß
in Anbetracht der beſonderen Verhältniſſe des
Falles die Regierung dem Deputationsantrage
nicht entgegentrete. Nachdem Abg. Opitz wegen
der zu befürchtenden Konſequenzen und aus dem
Grunde, weil die Behandlung des vorliegenden
Falles leicht die Regierung für die ſchwebende
Frage der Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
präjudiziren könne, zu größter Vorſicht gerathen,
jedoch in Hinblick auf die vom Regierungskommiſſar
abgegebene Erklärung dem Deputationsantrage
zuſtimmen zu wollen erklärte hatte, wurde der De
putationsantrag gegen 1 Stimme ange
nommen.

Parlamentariſche Nachrichten.
In ihrer Freitag Abendſttzung beſchäftigte

ſich die Unterrichtskommiſſton des Ab
geordnetenhauſes anläßlich einer Petition
mit der bereits vielfach angeregten Frage der
Vertheilung der Schullaſten auf dem Lande. Be
kanntlich iſt es eine Beſchwerde aus den Kreiſen
der Gutsbeſitzer, daß dieſe vielfach in Unange
meſſenem Verhältniſſe zu den Leiſtungen der baäuer
lichen Gemeinde für die Schullaſten in Anſpruch
genommen werden. Die Commiſſton wird dem
Plenum vorſchlagen 1) die Petition der königl.
Staatsregierung zur Berückſichtigung bei der in
Ausſicht genommenen geſetzlichen Regelung der
Schulunterhaltungslaſt zu überweiſen und 2) die
Regierung aufzufordern, dahin zu wirken, daß
bis zum Erlaß des vorgedachten Geſetzes bei der
Handhabung des 9 33, 2, 12 A. L.-R. ſeitens
der Provinzialregierungen beſondere Härten ver
mieden werden und die Leiſtungsfähigkeit des
Gutsherrn bei ſeiner Heranziehung auf Grund
des qu. S 33 nicht ausſchließlich als entſcheiden

äß däs Budget abgeſchloſſen
ohne daß man zu neuen Steuern
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des Moment in Betracht gezogen werde.
Die Staatsſchuldenkom miſſion hat



an als uihren Bericht über die Verwaltung des Staats durchlöcherte, herab, traf den Holzſchniter H. ſzins bis zum Ablaufe der beſtinnen a das
ſchuldenweſens 1882 1883 dem Abgeordneten Müller an der Backe und riß ihm dieſe auf. ſammelt. Auch eine einmalige Zahlung iſt n hahet
hauſe übergeben. Die Staatsſchuld detrug am Die Verletzungen ſind aber nicht gefährlich Zuſläſſig. Es erfordert z. B. die Verſicherung eine Auge eines
31. März 1883: 2686 139000 Mk. gegen gleicher Zeit zundete der Strahl im Dachſirſt und nach 15 Jahren fälligen Kapitals von 1000 M n nun ar
2047946 000 Mk. am 31. März 1882. Die ſteckte in der Kirche einen Kranz in Brand Dae an laufenden Beiträgen 48,10 Mk. jährlich d ha a

Mitglieder der Stagtsſchuldenkommiſſion ſind zur Feuer wurde jedoch, ehe es ſich ausbreiten konnte 12,20 Mk. vierteljährlich als einmaligen Velr
Zeit Graf Lippe, v. BockumDolffs, Kloß, Werner, ſgelöſcht. Die Lufterſchütterung war ſo ſtark daß 555,30 Mk. Policegebühren oder ſonſtige V e nenne
Sulzer, Clauswitz und v. Stünzner. mehrere Perſonen umgeworfen wurden. Schon waltungskoſten ſind nicht zu entrichten. Wit bie Fie

e am 25. Noveinber 1876 ſchlug der Blitz in dieſe h e n Vrr en n der Sta
Kirche ein. nehmers aufgehoben, ſo wird das ganze angeProvinz und Amgegend, Der Verein zur Verſicherung der ſammelte Guthaben alſo einſchließlich aller Zuſ n

In Aſcherskeben forderte neulich abends Schweine in Hötenskeben hat ſich durch herausgezahlt, während bei vorzeitiger Löſung zu ehren R
ein Strolch von einer Dame in der Promenade das wiederholte Auftreten von Trichinen inſzelten ein geringer Abzug geſchieht Dieſe V un e
in der Nähe ihrer Wohnung das Packet, welches Schweinen, welche in der lehten Zeit geſchlachtet ſicherungen pflegen vorzugsweiſe behufs allmiß in d
ſie krug, erhielt aber ſtatt deſſen zunächſt einſwurden, veranlaßt geſehen der Urſache dieſer un ſlicher Anſammlung eines Kapitale zur Beſtreinn Nask:
Paar Ohrfeigen und wenn er auch die dann ſangenehmen Wahrnehmung nachzuſpuüren. Hier der ſpäteren Koſten der Ausbildung, der Militt n in ſo
Fliehende bis in das Haus verfolgte, ſo erreichteſbei iſt die Vermuthung ausgeſprochen daß dieſelbeſ zeit oder der Ausſtattung von Kindern abgeſchloſſn m habe
er doch ſeinen Zweck nicht, ſondern mußte umkehren, ſin dem bei kleinen Leuten vielfach übligen Brauche zu werden. Auch hier ſind alle Geiſtlichen un gn
da die Hülferufe der Verfolgten nicht ungehörtſzu ſuchen ſei, die Schweine mit Hamſtern zuſeehrer aufnahmeberechtigt. Sodann üntehſt tn ilein
Blieben. füttern, welche bekanntlich in dortiger Gegend Hr. Geh. Reg.Rath v. Gersd orf die Verſamn n

Die Strafkammer des Landgerichts in Nord ſehr häufig vorkommen Eine von einem Arzteſ lung bis etwa 10 Uhr in ſehr auſprechender We h de m
hauſen verhandelte am 30. v. M. in der Straf vorgenommene Unterſuchung eines friſch getödteten durch einen Ueberblick über den Lebensgang unſer hehnen ve

ſache wider den Schachtmeiſter Gottfried Junker Hamſters exrgab, das in dem Fleiſch deſſelben Tri beliebten Schriftſteklers Fritz Reuter eine kurze C ne
aus Görsbach wegen fahrläſſiger Tödtun gſchinen in großer Menge ſich befanden. n Perſonen und Verhältniſſe des Concert
von drei Schachtarbeitern. Geladen waren t Für Beſier von Teichen dürfte die nach liebten Reuterſchen Werkes „Ut mine Stroh dis ſc

neun Zeugen und zwei Sachverſtändige als folgende Mittheilung über die Rentabilität derſund die Vorleſung einzelner beſonders intereſſan ſheſtrute.
lehtere fungirten der Kreisphyſikus Dr. Werner Aalzucht von Intereſſe ſein. Der Oekonom Abſchnitte deſſelben Nach Mittheilung des Kaſſt ſnel einen gr
und der Maurermeiſter Ferdinand Taade aus und Ziegeleibeſiher G. in Alversdorf bezog ſtandes durch den Vereinsrendanten Herrn Mün ſt auf die
Sangerhauſen. Am 7. November v. J. wurdenſvor noch nicht 2 Jahren von Huxen in Wurtem wurde alsdann die Verſammlung geſchloſſen. n Naleta
im Steinbruche am Kloſterberge bei Emſeloh die berg 1000 Stück Aalbrut für 12 Mk. frei nach Am Sonntag Nachmittag ſiel un erer Poln t und mög

Arbeiter Hildebrandt, Rud. Berg und Schikarkack Offleben und ſetzte ſte in eine gewöhnliche Thon ſein Pferdedieb, Namens Krickenmeier n ihre Hei

S S

durch Verſchüttung getödtet, und es legt die An grübe. Hier wurden dieſelben niemals beſonders die Hände. Der ſchon oft beſtrafte, etwa 20
lage dem Junker zur Laſt, als Aufſichtsbeamter gepflegt, außer daß hin und wieder einmal einſrige Strolch war mit dem einem Fuhrwerksbef An den re
nicht diejenige Aufmerkſamkeit bei Leitung der abgegangenes Stück Federvieh c. in das Waſſer am Mühlgraben in Halle geſtohlenen Rößle dir
Arbeiten beobachtet zu haben, zu welcher er ver geworfen ward. Jm vorigen Herbſt ſtellte ſich das noch ſein Geſchirr trug, früh morgens h n vor einig
möge ſeines Berufes verpflichtet geweſen. In dem nun zu des Eigenthümers großer Freude heraus, angekommen und in einem hieſigen Gaſthofe e erung

erwähnten Steinbruche waren an jenem Unglücks daß die Aale, welche beim Ankauf nur wenige gekehrt. Nachdem der Verſuch, das Thier ding um
tage ſteben Perſonen beſchäftigt. Statt nun von Centimeter groß waren, jetzt die Länge von 19, hieſige Pferdehändler zu verſchachern, geſcheilt gebeten wi
Den Seiten Einſchnitte in die Erde zu machen Fuß erreicht hatten und einen Werth von 200)war, wurde das Geſchäft dem Roßſchlächter Kol n Matetia
und die Erdſchichten zum Abbröckeln zu bringen, Mark repräſentiren. Durch dieſe Wahrnehmung offerirt. Derſelbe ſchöpfte ſofort Verdacht, brat ſt geſchlachte
duldete Junker, daß von oben abgeſtemmt und die ermuthigt, hat Herr G. beſchloſſen von jeht ab aber den Kauf ſcheinbar zum Abſchluß und nah Whbeſchauer e

Erdwand von unterhalb unterhauen und ausge regelmäßiger und beſſer zu füttern den unſichern Patron mit in ſeine Wohnung i Ah 1885 ſind
höhlt wurde. Plöglich ſtürzte ſie nieder und be Die Volks und Bürgerſchulen Sechauſensſer ihn nach einigem Hinhalten dem inzwiſch W Schweine
grub die drei genannten Arbeiter, welche alsſſind in voriger Woche wegen der dort herrſchenverſtändigten Polizeiſergeant Meiſter übergeſ nens davon
Leichen hervorgeholt wurden. Die Sachverſtän den Kinderkrankheit vorläufig auf 14 Tage Nach heftigem Wipderſtreben erfolgte nunmehr
digen bezeichnen die Handlungsweiſe des Ange geſchloſſen worden man will ſämmtliche Klaſſen- Abführung des Spitzduben nach dem Rathshe s dr. C

klagten als grobe Fahrlaſſigkeit, worauf die Staats zimmer einer gründlichen Desinfection unter In der Nähe des Rathhauſes angekommen, ma die g.
er M.We s e n en werfen. wen den W n hKantragte. Der Gerichtshof erkannte auf feche entwiſchte damit dem Beamten und lief, ſo ſchuMonate Gefängniß. Loßalnachrichten ihn ſeine Füße zu tragen vermochten, du eng

z Aus Torgau, 3. Febr. ſchreibt man der mehrere Straßen, überſprang in einem Gehöft i itard tälter mMexrſeburg, den 5, Februar 1884. Kutzenſtraße die Stadtmauer und gelangte ſchließl n weſtw
a dauſhand n

S. Zig. Geſtern Mittag ſprang ein Soldat vom d aheblchen NiInfanterie Regiment Nr. 72 in der Nähe des Der RegierungsPräſident Herr v. Wurmbhauf die Weißenfelſer Straße, wo er im Thuting
Unterhafenthores in die Elbe, um ſeinem Leben in Wiesbaden iſt zum Domherrn von Merſe- Hofe zu verſchwinden gedachte. Er hatte jede h en
ein Ende zu machen. Der ZahlmeiſterApplikantſ burg ernannt worden. vie Rechnung ohne den Wirth gemacht. El
Paul Jaug vom FuüſtlierBataillon genannten e Die am Sonnabend ausgegebene Nr. S große Zahl leichtfüßiger Jungen, die ſich an d V

Regiments welcher dies ſah, ſprang ihm ſchnell des Amtsblatts der königlichen Regierung hierſelbſt Verfolgung unermüdlich betheiligten, hatten länſ u den r
entſchloſſen vollſtändig bekleidet nach, mußte äber, enthält u. A. eine Polizei- Verordnung des Herrn die ganze Umgebung alarmirt und ſo gelang m n an

da der Soldat vom Strom ergriffen plößlich ver Regierungspräſtdenten v. Dieſt, betr. die An dem Beamten nach halbſtündiger Hehjagd h
ſchwand, von ſeinem Rettungsverſuch abſtehenſla geſund den Betrieb von Steinbrüchen Hülfe mehrerer Hüſaren, den Burſchen entl en. u
Und das Ufer zu erreichen ſuchen Thongruben u. ſ. w. auf welche wir Beſitzer wieder feſtzunehmen. Gebunden wurde er in

x Die Strafkammer des Landgerichts zu Naum derartiger Anlagen noch beſonders aufmerkſam nach dem Orte ſeiner Beſtimmung gebracht. W ehe
burg verurtheilte dieſer Tage den Stadtverord machen. am Abend deſſelben Tages traf der Beſtohle hie ne
neten Kalkoff aus Cölleda zu 100 Mark Geld Herr Schloſſermeiſter Klemp hier feierte aus Halle hier ein und nahm ſein Pferd wie
ſtraſe, weil er den dortigen Magiſtratsſecretär am Sonntag den 3. d. M. fein 50jahriges in Empfang.„nur Magiſtratsſchreiber“ genannt hatte der nicht Meiſterjubiläum. Der Reſtaurateur Karl en werden
verechtigt ſei, ihn zu vernehmen Preußiſcher Beamten- Verein zufhier ſtand am Sonnabend vor den Schrani

Am Montag vor. Woche wurde der Land Hannover. Die am letzten Freitgg in der des Schwurgerichts zu Halle unter I
brieſträger Joſt aus See hauſen auf dem Wege Kaiſer Wilhelms Halle gehaltene Verſammlung des Meineides. Der Angeklägte war dienſte
nach Falkenberg todt aufgefunden Ein des hieſigen Zweigvereins war nur mäßig beſucht Auguſt v. J., nachdem er mit dem Handele m Am Wer
Herzſchlag foll ſeinem Leben ein Ende gemacht Nach einigen einleitenden Worten des Vor Käßner gen. Ströfer einem Termine auf

haben. ſitzenden, Herrn Commiſſ.-Praſtd. Gabler, heilte Amtsgericht hierſelbſt beigewohnt hatte
Als am Donnerstag der Dreher Krasper in der Schriſtführer, Landesſekr. Hohmann, über welcher ihn wegen einer civilrechtlichen

Buckan einen Triebriemen auf die Riemenſcheibe den 1883er Verlauf der Verſicherungsgeſchäfte des rung verklagt hatte, gleich nach dem Der
werfen wollte, um ſeine Drehbank in Bewegung Hauptvereins mit, daß nach der bereits aufge auf der Treppe des Amisgerichtsgebäudes zwe
zu ſetzen, wurde er vom Triebwerke erfaßt und ſtellten RohBilanz der Ueberſchuß gegen das Vor mal mit der Fauſt in das Geſicht geſchlagen
mehrere Male herumgeſchleudert, ſodaß der Kör jahr wiederum erheblich höher geworden iſt. Der worden. Der Angeklagte erſtattete wege di un
per vollſtändig zerquetſcht wurde. Sogar die Reinzuwachs an Lebensverſtcherungen war mit Mißhandlung Anzeige bei der Staatsanwalt.
Strümpfe des Unglücklichen hatten ſich in das über 21, Millionen Mk. größer als bei 21 von welche gegen Käßner daraufhin Anklage erho h kg
Triebwerk verſchlungen. Der Tod muß wohl den ſonſtigen 34 deutſchen Verſicherungs Geſell Jn dem Zur Verhandlung über dieſe Sache n dine
auf der Stelle erfolgt ſein. K. hinterläßt eine ſchaften für 1882. Am Schluſſe 1883 waren dem hieſigen Amtsgericht anberaumten Termine
Frau und 5 kleine Kinder. bei dem Verein im Ganzen über 30 Mill. Mk. behauptete nun Käßner, daß er ſich bei den neAm vorigen Sonntage ſchlug zu Popen- verſichert darunter gegen 51 Mill. Mk. in ſo Vorfalle nur gegen den Angeklagten gewehrt habt n 3
hauſen in Thüringen während des Nachmittags genannter Kapitalvperſicherung. Letztere Abthei welcher ihn mit den Worten Vor Sie Ki e
gottesdienſtes der Blitz in die Kirche ein. lung iſt eine Sparkaſſe welche die auf beſtimmte werde ich mich fürchten die Lueppe habe hin
Mehrere große Geſimsſteine wurden aus ihrer Zeitdauer in gleichmäßiger Höhe übernommenen unter werfen wollen. Eine gleiche Aeußern
Lage gebrückt, der Blitſtrahl lief an den Eiſen ahrlichen oder vierteljährlichen Beitragszahlungenſ habe der Angeklagte bereits in dem Termine ivh
ſtangen eines Fenſters, daß er an mehreren Stellen mit 4 Proz. verzinſt und mit Zins und Zinſes 13, Auguſt v. J. gemacht. Der Angeklagte, dern n h
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mehr als Zeuge vereidigt und vernommen wurde,
beſtritt auf das entſchiedenſte dieſe Aeußerungen

gethan zu haben. Hierdurch ſollte ſich nun der bracht wurden e
Angeklagte eines Meineids ſchuldig gemacht haben. Die badiſche Abgeordnetenkammer) be

e Obwohl nun auch ſeitens der Staatsanwaltſchaft willigte dieſer Tage 66000 Mark für beſondere Vor

Finanzminiſter bezeichnete es als eine der badiſchendes Strafgeſetzbuchs beantragt wurde, ſprachen Regierung obliegende Aufgabe, die Vorarbeiten n

deutſchen Truppen erbeutet, dem Reichsverweſer Erz
herzog Johann überſandt, von dieſem dem eughauſe
zu Mainz übergeben und von da 1873 nach Berlin ge

entrith die Geſchworenen dennoch das Nichtſchuldig aus anlaſſen und ſo die Entſcheidung über das künſtige
odes ded Viſtn worauf die Freiſprechung des Angeklagten aufſSchickſal des wichtigen Baudenkmals herbeizuführen; ob

wird das di Antrag der Staatsanwaltſchaft erfolgte die Jnanſpruchnahme der geſammten deutſchrn Nation
äinſchließlih an Der verfloſſene Sonntag war in unſeret len wendiz werde köane er ſeßt noch nicht mit
Worten Stadt ein außerordentlich belebter, In den präch
geſchieht D. ig decorirten Räumen des Tivoli hatte der Ge Militäriſches.

weiſe bei ſangverein Lyra“ einen von über 100 Ko] Die „Alkg. Militar geftung“ enthält bein
Kapital Jür d ſtümirten und einer großen Zuſchauermenge be Jahreswesſel eine intereſſante Und Fweifelsohne den ge
lüebildung, d ſuchten Maskenbal im Schühenhauſe der nauneſten Ermittlungen ent ſtammende Ueberſicht der
von Kindern a Wirth einen ſogenannten Volksmaskenballſ i rettrrafte, Aber welche die europäiſchen Srota t los aaten gegenwärtig urmittelbar nach dem Abſchluß ihrernd alle Gehh arrangirt, bei dem akerdings die Jahl der MasMobilmachung warden verfügen können vie en

Sodain i kirten eine geringere, die der Zuſchauer und ſon r ſa
ersdorf die v ſtigen Feſttheilnehmer aber eine ſo große war, mit eſchügen, wovon die eigentliche Feld
ſett auſtehenet daß die Raume des Etabliſſements nicht alle auf ſagten c mr e D.
den Lebenégan

h Reuter eine in
nd Verhältniſſe

s „Ut mine Ein
er beſonders hin

zunehmen vermochten. Zu dieſen beiden Haupt Seſchrnge und Felbreſervetruppen 361 500 Mann mit
vergnügungen geſellte ſich noch in der Kaiſerhalles12 Feldgeſchühen; Oeſterreich mit Ausſchluß ſeiner
ein Concert unſeres Huſarentrompeter-Sendwehr rund eine Willton Strelter mit 16504 Se
Lorps, das ſich gleichfalls eines ſehr guten Be ſchützen; Frankreich 1487300 Mann mit 3892 Feldge

ſchüßen, wovon die unmittelbar gleich verfügbare Feldſuchs erfreute. Damit hat unſer Publikum wieder e 754000 Mann vit Z. dar z un
Mittheilung d einmal einen glänzenden Beweis ſeiner Leiſtungs en n n S e e

e aun mit 800 bisendanten Hetſ fähigkeit auf dieſem Gebiete geliefert. Der Jubel eſchügen unmittelbar mit dem Eintreten einer Mobil
nmlung geſchoſ bei den Maskeraden dauerte bis tief in die Nacht
iktag ſiel unſeea hinein und mögen die Ltzten wohl erſt mit Tages
s Krickengel grauen ihre Heimſtätte aufgeſucht haben.

t beſtrafte, et eeinem Juhrhaſt Kus den Kreiſen Merſeburg und Luerfurt. d Jtalten würden im Stande ſein, bei Anſpanyung
e geſtohlenen S Jndüſtrielle aus dem Kreiſe Duerfurtſſhrer ganzen Kraft unmſttelbar mit einer Geſammt
ig, früh morge t Haben vor einigen Tagen eine Petition an das macht von 1634000 Streitern ünd 1144 Seſchüßen in

Miniſterium geſandt in der um Herabſetzung der ſeine Kriegsaction eint?etan zu könnenhieſigen Gott Am 5. Januar iſt auf der Werft der Actienen e e n e v W Geſeüſchaſt Se n ken u everſchachern, h boot „Brummer“ von Siapel gelaufen. Daſſelbe

machung verſüzbar erachtet werden können; Rußland
endlich 1604000 Mann mit 4836 Seſchüßen, wovon
1257800 Mann mit 2982 Geſchützen als für einen
europäiſchen Kriegsſchauplaß verfügbar zu erachten ſind
Die drei verbündeten Mächte Deutſchland, Oeßterreich

dem Roßſchlachet bei dem Materialwaarenhändler Zahn in Quer iſt eins der beiden noch im Bann begriffenen neuartigen

ſo S geſglachteten Schweine wurden von Vniſe e den mine i ren e
um Abſchluß Flaſchbeſchauer Lioker Drichin en gefunden. Jm Slande und der Ausrüſtung mit einem Geſchüt ſchwerſten
in ſeine Wohn Jahre 1883 ſind in genannter Stadt im Ganzen

halten den n 1808 Schweine auf Trichinen unterſucht worden
int Meiſter Nur eins davon wurde trichinös befunden.
en erfolgte nunn a i KHus Dr. L. Overzier's Wetter Frognoſe

kommen für den Monat Februariſes angekonnn Werklag der M. Sergſanſsen Buchhandlun
in Köln.ch einen See

ten und lief Nachdruck verboten
Hermochen Februar. Mittwoch. Jm Oſten bei hohem Baroigen Vetr u meterſtand kälter mit Neigung zur Aufheiterüng und zu

ang in einen nehmendem, weſtwärts ſich ausbreitendem Froſt, im weſt
itr in t lichen Deutſchland milder, in England und Süddeutſchland
aße, wo er in M mit erheblichen Niederſchlagen. Winde vielfach lebhaft
ehaht. Er h lich ſtürmiſch

Wirſh gun Vermiſchtes.Jungen, die ſt (Jn den Grund gebohrt) wurte am 31. Jan
betheiligten hat nachts, einem aus Konßantinopel vom 2. d. datirten
Armitt und ſo u Telegramm zufolge, von dem franzöſiſchen Meſſagerie

Kalibers, wahrſcheinlich mit einer der neuen 35 Kaliber
langen Krupp'ſchen 30,5 ein Kanonen, zur Verwendung
auf hoher See beſtimmt ſind. Es handelt ſich bei dieſen
beiden Booten um eine Berſuchnahme von Fahrzeugen,
mie ſolche ſich noch bei keiner der großen Kriege flotten
vertreten befinden. Jn der Schnelligkeit würden ſich die
ſelben den ſchnellften bisher der deutſchen Kriegsflotte
zugehörigen Torpedobvoten gleichgeſtellt ſinden, jedoch
während dieſe zum Wirkſamwerden ihrer Wurfe einer
Annäherung an das zum Angr ffsobject auserſehene
feindliche Scheff bis auf 300 m bedürfen, iſt das vor
bezeichnete Geſchüg im Stande, noch bei 2000 mm Ent
fernung mit ſeinen Geſchoſſen einen 60 bis 65 cm Karken
Panzer Schuß auf Schuß zu durchſchlagen und im
Jnnern des feindlichen Schiffes die ſchrecklichſte Ver
wüſtung zu verurſachen, reſp. wenn dieſes in der Waſſer
linie getroffen werden ſollte, daſſelbe in die Gefahr des
Verſinkens zu verſetzen. Den Ergebniſſen der Verſuche
mit dieſen neuartigen Panzerkanonenbooten darf danach
gewiß mit hohem Intereſſe entgegen geſehen werden.

H Denpfer „Donnal bei Metelin der britiſche Dampfer Lotterie Ohne Gewähr.)Abſtündigen d Srecian.“ Die Bemannung des Grecian wurde ge- Bei der am Febr. beendigten Ziehung der 4.
n den Buiſhen kettet Klaſſe 169. Preuß Klaſſen Lotterie fielen folgende Ge
Nhunden wie Eiſenbahnunglück) Als am 31. Jan ein von winne auf die beigeſehten Nummern

ndianapolis nach Newyork gehender Eiſenbahnzug eine 3000 Mk. auf Nr. 969 4372 6430 6720 7748 10980aſtimmung n Aen über den Weißen Fluß, 7 Meilen von Jndiana-13075 14093 14594 15693 17147 18687 20010 23595

An zeigen.Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Friedrich Wilhelm Paul, S. des

Sergeant im Kl. Thür. Huſ.Reg. Nr. 12 Herrmann
S Beerdigt: den 31. Januar die älteſte T. des Viee
Wachtmeiſters im Königl. Thüring. Huſ.Regmt. Nr. 18
Braunsdorf

Stadt. Getauft: Bertha Martha, T. des Fabrik
arbeiters Biener; Friedrich Adolf, S. des Tiſchlermſtrs.
Ebeling; Arthur Alfred, S. des Bäckers Heiſterberg d
Anna Emma, eine unehel. T. Beerdigt: den 1.
Februar die jüngſte T. des Hausknechts Kademann; die
einzige T. des Geſchirrſührers Kluge; den 2. die Edefr.
des Schuhmachermſtrs. Heßler; den 3. die jüngſte T. des
Handarb. Heinze; Jungfrau Cruſen,

Stadtkirche: Donnerstag, abends Uhr.
Gottesdienſt. Herr Diac, Werther

Reumarkt. Vacat.
Alkenburg. Getauft: Karl Friedrich Wilhelm S.des Handelsnanns Fritſche: Karl Guſtav, S. des Feſten

hauers Sengewald; Marie Martha, T. des Kaufmann
Welzel. Beerdigt: die T. des Regter e Hauptkaſſene
Buchhalters Mögling

Fodes Anzeige.
Allen Bekannten die traurige Nachricht, daß unſere

innigſtgeliebte gute Mutter und Schwiegermutter Frau
Auguste Kramer geb. Kallenberg, am Sonntag nach
kurzem Krankenlazer ſanft entſchlafen iſt, was hiermit
tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
WMerſeburg, Halle, Heidelberg.
Die Beerdigung fiadet Mittwoch Nachmittag 2, Uhr

vom Trauerhauſe, Wagnerßraße Nr. 9, aus ſatt.

Dan k.
Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben Fran ſage

ich allen Denen, die mir während ihrer ſchweren Kranke
heit ſo hülfreich beiftanden, ihre Theilnahme an meinem
Schmerze durch überreiche Blumenſpenden bewieſen und
der theuren Dahingeſchiedenen das letzte Geleit gaben
insbeſondere aber Herrn Diaconus Werther meinen tiefe
gefühlteſten Dank.

Merſeburg, den 3. Februar 1884
Suſtab Heßler Schuhmachermeiſter

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 28. Januar bis 3. Februar 1884.

Eheſchließungen: der Handarb CElaſſen mit der
verw. Handarb. Hübner, D. geb. Schirner, Hälterſtr 19

Geboren- dem Trompeter u Sergeanten Dennier
ein S., Oberaltenburg 12; dem Klempnermſir Elbe ein
S., Schmaleſtr. 20; dem herrſchaftl. Diener Burk ein
S. Domplatz 7 ein unehel. T.; dem Tiſchler Köthe
eine T., Brauhausſtr. 6, dem Dachdecker Kunze ein S.
Saalſtraße 6; ein unehel. S. dem Handorb Zimmer
mann ein S Kirchſtr. 2; dem Kauſmann Herfurth eine
T., Breiteſtr. 1; dem Materialwaarenhändler Welzel
eine T., Unteraltenburg 20; dem Fabrikarb. Raepe ein
S,, Kurzeſtr. I. Geſtorben: des Königl. Regiere
Hauptkaſſen-Buchhalters Mögling T. 2 J. M. Typh
theritis, Halleſcheßr. 17; des ViceWachtmſtrs. Braun
dorf T. J. 3M., Hyrhtheritis, Oberbreiteſtt. 15;
des Hausknecht Kademann T., 3 M. Schwäche, Peeußer
ſtraße 13; des Geſchirrführers Kluge T, 7 W., Vorwerk
12; der Maurer Naumann, 39 J erhängt, Vocwerk
10; die unverehel. Crufen, 73 J. II M. Altereſchwäche,
Hirtenſtr. 4; des Schuhmachermſtrs. Heßler Ehefrau,
geb. Seibicke, 34 J. Unterleibsleiten, Schmaleſtt. 19
des Handarb. Heinze T. 2 J. A M Schlaganfall, Saale
ßraße 4; des Materialwaarenhändlers Welzel T, T.
Krämpfe, Unteraltenburg 20.

FreiwilligerHaus -Grundſtücksverkanf
tn enrse burg

Das den Erben des verſtorbenen Holzhänolers Schmidt
hier gehörige, auf dem Neumarkt Nr. 27/28 belegene
Grundſtück beſtehend aus 2 Wohnhäufern, Stallung,
Garken und Hausplan, worin ſeit langen Jahren Holz
handel und Oeconomie betrieben iſt, ſoll theilungshalber
verkauft werden.

Alles Nähere zu erfragen Neumarkt 28 und bei
dem Oberwachtmeiſter a. D. Kampfrad, Schmaleſtr. 24

Auch ſind ſämmtliche Oeconvmir-Geräthſchaften,
an ein Poſten Nutz- und Brennholz ſofort zu ver
aufen.

Bekanntmachung. Die fur den drejährigen Jene
raum vom 1. Juni 1881 bis Ende Mai 1884 einge
gangenen Jagdpachtgelder der Merſeburger Feldmärk
ſollen an die betreffenden Feldzrundſtücksbeſitzer zur Ver
theilung kommen.

Die für jedes der beiden Jagdreviere aufgeſtellten
Repartitionsliſten ſind vollendet und können in unſerer
Kämmerelkaſſe in den gewöhnlichen Geſchäſtsſtunden ein
geſehen werden.

Etwaige Erinnerungen gegen dieſe Liſten müſſen
innerhalb 8 Tagen, von heute ab gerechnet, angebracht
werden, da nach Ablauf dieſer Friſt auf ſpätere Ein

jwendungen keine Rückſicht mehr genommen werden kann,
vielmehr die definitive Abſchließung jener Liſten erfolgen
rn die Auszahlung der Jagdpachtgelder verfügt werden
wird.

Merſeburg, den 4. Februar 1881.
Der Magiſtrat.

Eine Damenmaske

ages a i paſſtrte, ſtürzte die Brücke ein und der Zug ſelſes912 26821 99661 32011 34187 34857 36879 11726
nahm ſein P in den Fluß Vier Bahnbeamte ſind ertrunken und 6112772 43292 14760 44898 17301 48559 19577 53606

Paſſagiere werden vermißt. Es ſcheint daß die Grund 53794 54364 56639 56394 57759 59046 60284 68948
auelſ Sfeiler der Brücke durch ken ſehr hohen Waſſerſtand im 76679 76975 77812 81310 82331 82855 83412 87210Karl H e Fluſſe unterwaſchen worden waren. 90130 91100 91769.

nd vor h 7 en e r e n r S talle untet Seodt Frankfurt das ſilberne Modell des Niederwald Wütterungs- Bericht3 eklagte t Denkmals m Werte on 79000 zum Geſchenke der meteorologischen Beobachtungs Station des opt, mech,
n hen et unter der Bedingung daß daſſelbe in einen ge Instituts von Müller, Merseburg, Burgstr Nr. 18

er v n henen Raume aufgeſtellt und niemals eingeſchmolzen J S
t werde.n ſa Eine Trophäe eigener Art) befindet ſich in b Sr. 22 Alss s Uhr

gewo Atech n den jetzt neugeordneten Sammlungen des Königlichen Barometerstand 760 760

er n es e ißt et rer Therm. Celsius 44 33n M wratte, welche von preußiſchen Haſaren erobert wurde. Keaumur 355 2n Sei ein in ſeiner Art einziges Vorkommniß. E. ahremn 39,5 37,0
in echt t in dem preußiſchen Feldzuge gegen Holland men Veuentigkeit 76 0 76,0
n d n Jahee 1787, welchen Friedrich Wilhelm II, unternahm, [Bewolkuns 4 6gte tſt aſt um eine ſeiner Schweſter, der Prinzeſſin von Oranien, Wind W. W.
e der Stag e n Holländern zugefügte Beleidigung zu rächen, Wind- Stärke 6 6

guſhin In n n der mit einer binnen ſieben Tagen (19. bis 20 Thr, minimal 1,6 C. 13 R. 29,4 F.
m ber die S erſfolgerden Beſitznahme Holland durch preußiſche Niederschläge 0,0 mw.

ing mann ine n r t i be ne daß et anreee e Bianen auf dem Leck auf eine Sandbank gech ſche ſich n d land ſche Fregatte durch einen kühnen Hat Nein ſeidene Stoffe Mk. J. 35 Pf.
tceklagt d Berg de Kommandeurs des preußiſchen Leib Huſeren- Per Meter, ſowie à Mk. 180 Pf. und 220 vie
Angeneen M wents mit eihigen Leuten ſeines Regiments wen (980 (farbig, geſtreifte und egrrirte Deſſins) verſendet

Jotten An n ne wurde, und an dieſen kecken Huſarenſtreich in einzelnen Roben und ganzen Stücken zollfrei ins
die 9 u e nert die erwähnte Trophäe. Jm Anſchluß hieran Haus das Seiden Fabrik De et von E. Kenneberg (Königl.

Ehe n n e rn es a el n e Muſter umgehend. Briefe koſten
n denen Apr e ernförde von nach der Schweizreits in et
De n

aus uleihen Elobigkaner Straße 9, parterre



Bekanntmachung. T Für Herrenh 6. e cr., vormittags 9 Ahr,

erſte t e et Wehen cher Suthil, empfiehlt Unterzeichneter ſeine ſchön und dauerhaft gearbeiteten Schaftſtiefeln und
Schreibbult und I virk Kommode Stiefeletten, ein und doppelſohlig, in Rindsleder, Roßleder und Kalbleder von

lich meiſtbi hlung. Sre e e e 7 bis 10 Mark à Paar. In Knabenſtiefeln vbiges Sortiment nebſt billigſten
Aauehnite, Gerichtsvollzieher in Merſeburg. Preiſen. Damen und MädchenArtikel, vorzügliche Auswahl.

Ein Clavier für M. 30 zu verkaufen. Zu erfragen H tendbei Herrn Otto Dlanek. große Ritterſtraße 27. S vchach en r

e Jul. Mehne, kl. RitterſtraßeEin Paar Läuferſchweine zu ren 3 DasWeisse Aauer Mö vChampion Saat- Kartoffeln öbeltransp ortgeſchäſt ar
A. Duysing,Merſeburg Neum. 67. Chat abzugeben von

Dienſtag 9J. Schaefer, Gotthardtsſtraße 33. Ach Du in nEin Wagenſchuppen und J 8 on groheHeuboden empfiehlt ſich bei vorkommenden Um ügen in der StWerden zu miethen geſucht von i S ſowie nach Auswärts unter Zuſicherung prompter 36Heinrich Schultze, kl. Ritterſtraße 17 e dienung zu möglichſt billigen Preiſen. P
ine Wohnung Fleiſchwaaren jumRäuchernn reaus 2 reſp. 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Waſchhaus werden angenommen in der Räucheranlage von Stellmachermeiſter, Aubn

F. Unruh Karlſtraße s Karlſtraße Nr. We der
3 liefert gut gearbeitete Wagenräder mit 4 Zoll breitet ünnung iſt

Und 1. April zu beziehen. Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, Relgen von Mi h verhängt
Fr. Schreiber, Burgſtraße 5. daß ich das ſeit langen Jahren hier beſtandene K k k ſ/ M ſt h ieß dadurch

Vabndefsſrahe I. ver 1. April 1884 die erſte Fuhr und Hpeditionsgeſchäft nach rankenkaſſe Augufta. h kinnt
Etage zu vermiethen. Preis 350 Mk. z Heute, Dienſag, Abend 8 Uhr Vorſtands- und we ſie derNäheres bei J Schönlicht. Leipzig Ansſchuſſihung in Mehlers Reſtauration dunlh gufwelſt

Eine geräumige Wohnung (300 Mark) iſt ſofort zu Breitestrasse Nr. 18 Der Vorsitzende in Et tvermiethen und J. April zu beziehen käuflich übernommen habe und auf meine eigene Rech m eKarlſtraße 4, parterre. v e Peſehent Perein ehemal. 12. Huſaren gelaſſen
L J s wird mein Beſtreben ſein, alle Aufträge jederzeit e lungen freienEine anſtändige Schlafftelle billig und prompt auszuführen. in Merſeburg. h i e

vffen Oberburgſtraße 9 Achtungs voll Mittwoch den 6. d. M., abends 8 Uhr, m tiete Aar Eduard Sachſße. Generalversammlung enGEargonwoh ung geſucht, möglichſt nahe der Poſt. n 7 im Tenringer Hefe I ſtößeren 1
Adreſſen unter Z. G. in der Exped. d. Bl. erbeten. 3 Ulmer Dombau-Loose den e s ung die ih
Täglich friſcher Kalk e u e Einen Lehrling h8 e ü 9 OriginalLooſe verſende incl. fco. Zuſendung von Los ſucht E. Esrenfen, Maler Ahüwachung de
reiteſtratze 13, is à dis der früheren Voſt. und amtl. Giw Liſte gegen Einſ v. Mk. p. Stück S Dom 11. h vird, da

Albert Kayser.

Preßkohlenſteine,
Briquettes,
Böhm. Braunkohlen

empfiehlt billigſt

Max Thiele, Roßmarkt 12.

Strohhüte
zur Wäſche übernimmt nach neueſten
Formen

Marie Müller.

zen e e e Pottsteter, Ein Lehrling wird angenommen in der Bäcker ln Lehren
S von A. Preusser, e nun imKarl HoffmannEinen Lehrling ſucht zu Oſtern a Pollze iſt

Freiteſtraße Ar. 5 eempfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Ein nicht zu junges in Küchen und Haus Arbet n vorgegan
erfahrenes Mädchen mit guten Zeugniſſen wird zum l n Swallſtengeſe

April geſucht in der Stadt Apotzete hen d
Ein anſtändiges, ſeineres Stubenmädchen, welche da die Polſſ

polirt und lackirt, zu billigſten Preiſe Reinigen der Zimmer gründlich verſteht, gut Nähen undp a gſt P J n Platten kann d gute genguiſſe 5 Wie e Ap h en die
Frau Stadtrath Berger e nunMerſeburg, Halleſche Straße 40. t Etat und G

n wenn ſiee Ein junges Mädchen wird zur Aufwartung geſuchtSpezial Geſchäft Wo ſagt die Expedition dieſes Blattes n wörderiſe
für ſ r a jnngeres n c öſertelchiſchefür ſofort geſu otthardtsſtrake ihn Salſar,Cigarren und Taback Ein zuverläſſiges möglichſt mit guten Zeugniſſen e Walisme Viſitenkarten von verſehenes Dienſtmädchen, welches auch mit kleinen n Pfeußen

100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt 5 5 Kindern umzugehen weiß wird geſucht. We geſchJ Karius Brühl 17 Heinr. Schultze r. Zu eſerget in der Exped z Bl ihn h
Tages Liſten warf un eagoge dHente friſch und ſehr fett geſchlachtet. en Landes wird für den Zuſtwarting reinthe h be In
Saächſ fü größeren Theil des Tages zahlketNoßſchlächterei Herzogl. Braunſchw. Lotterie und ordentliches Mädchen zum ſofortigen Antritt geſucht ß n Vigangene

gr. Sir tistrasse liegen hier aus! kl. Ritterſtraße Nr. 17, 1 Treppe lihcher einea annt de W n m nen Kinde n n de Vr Lindenſtraße zur reiberſtraße verloren nr 50 Duhzend 7 abzugeben Sohreiberstrasse nJ cher u ſchnell iſt die Wirkung der aus der ſehr eiiſ itzwegerichpſlaute vergeſtelten entlicher Dank. wählte e z z echnun r nen Fe inlich t.O. Berger I. Ritterſtraße. pitzwegerich Bonbons pflichtet, ſelnen vſfentichen Don ar tie zahlreiche mit wn
e dent7 theiligung der zu dieſem e Lingeladenen geehrten ſchenvon Victor Schmidt &Söhne, Wien, Ritter er S hlermit abzuſtaten z

Bill r Vischverkaulf bei Huſten, Heiſerkeit. Verſchleimung, Ka- Es hat die zahlreiche Betheiligung an dieſem ſowohl wie be t n
C 0 tarrhen ec. Depot bei Pant Narckscuetrel a an 23 ein re u e ett 9 im hre 18

Karpfen, Hechte eie und allerhand Saalſiſche nicht nur den Eifer, guten Willen und die Strebſamkenekhte weite Verſammlung des Alkenburger e e e e neen, ſondern auch das Bewußtſein geſtärkt, da l dPaul Hippe, Fiſcherſtr. 7. t kirchlichen Vereins e a r St h t
S am Dien den 5. Februar, 1 allezeit au e Anerkennung ihrer Mitbürger re dCungenſchwindſüchtige, n en er le /28 Ubr Ihnen Es et nach Degung ſamnmttier vel den de e

Bruſt und Halstrante werden auf die Heilwirkungg Vortrag des Herrn Lehrers Schmelzer; Heinrich eatſtandenen Koſten jeder der veiden Corpe Kaſſen en hl
der Pflange Homeriang aufmerkſam gemacht, worüber des IV. Gang nach Cane ſſa. Event. Beſprechung über trag von M. 70,78 überwieſen werden könnenſeit 9 Monaten mehr als 500 unbeſtreitbare Beweiſe die Frage der Sonntagsheiligung c. Das Commando der freiwilligen Feuerwehr e
vorliegen, welche amtlich und ärztlich conſtatirt worden Der Vorstand 15——20 Mk. ſichere ich Demjenigen zu, der mir den pe der berühmten Pflanze iſt le r r e r daß nach Be Thäter angeben kann, welcher e e Haus in der de htiſ

nd empfieb ſchluß der vorigen Verſammlung die Sitzungen bis N I. öt S inigt kuſſebenburg Harz M. Weidenann Welteres ſabn n 8 Uhr beginnen. auf a des r. gebe r Werner et an
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. n n Vin

n hoben

h nnſeh
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